
 Wolgaster Schloss 
und die 

Greifenherzöge 



Wappentier Greif 

Symbol der pommerschen Herrscher: 

Der aufrechte rote, goldbewehrte Greif in Silber ist als  

Fabeltier und Sinnbild schon über 4000 Jahre alt. 

 

Das Doppeltier besteht aus Adler und Löwe, den „edelsten Tieren zu 
Lande und in der Luft“, und ist seit dem 4.Jh. Das Symbol auch für 
Christus in seiner Doppelnatur:“wahrer Gott und wahrer Mensch“. 

 

 

 

 

 

Seit dem 15. Jh. nannte sich das ursprünglich slawische Herzoghaus 

nach dem Wappentier:  

Greifengeschlecht, Greifenhaus, Greifenherzöge 

Bei den pommerschen Herzögen nachweisbar 

ab 1214 auf dem Reitersiegel von Bogislaw II. 

Die Farbgebung ist seit 1410 bekannt durch 

Herzog Swantibor III. von Stettin. 



Wappenstein Schloss Pudagla 

Schloss Pudagla wurde erbaut 

als Witwensitz 1574 für  

Maria von Sachsen – vom 

Sohn Ernst Ludwig  

Durch Heirat und erobertes 

neues Land wurde das 

Wappenschild erweitert. 





Wappen  

der Greifenherzöge  

(9 Felder) 

Ausschnitt Croy-Teppich 



Wolgaster Schloss 

1123      eroberte Herzog Wartislaw I. den Ort Hologost. 

1128 Otto von Bamberg tauft die Slawen – auch in Wolgast. 

 In seinem Bericht hält er fest, dass es an diesem Ort  

 eine Burg gibt. 

1282 Wolgast erhält das Lübische Stadtrecht – einen Herzogssitz 

  hat es da schon gegeben. 

1295 Teilung des Herzogtums in Wolgast und Stettin 

 - wenn Wolgast nicht Hauptsitz war, so wurde die Burg als 

  Nebenresidenz genutzt.  

vor 1298 war die Burg nach Vor- 

              bildern von Fürstenburgen 

              umgebaut worden 

 

Im 15. Jh. hatte Wolgast seine  

Blütezeit im Mittelalter 

 



Bogislaw X. der Große   
 

(*1454 – +1523 Stettin) 

 regierte:  1474 -1523 

Vater von  

Georg I. (Wolgast) und 

Barnim XI. (Stettin) 



1474 / 78 Bogislaw X. regierte ganz Pommern 

 

1496 lässt er den langgestreckten Bau mit Treppenturm errichten 

 

1523 Teilung in Stettin und Wolgast – andere Landesteilung  

 Vor- und Hinterpommern bekommen ihre Gestalt. 

 

  







1536 Philipp I. modernisiert und erneuert  

 die Burg für die Heirat mit Maria von Sachsen 

1547 Philipp I. baut das Schloss zu einer modernen Festung aus, 

 der Innenhof erhält schlossähnlichen Charkter 

 

1544 Croy–Teppich als Ausstattung – weitere 50 Teppiche 

 gehören zur Ausgestaltung des Schlosses 

 

1557 großer Brand durch Unachtsamkeit   (13 Personen sterben,  

 Herzog rettet sich durch Sprung aus dem Fenster) 



Ansicht 1552 von M. Merian 



Philipp I. 
 

 (* 1515  – + 1560 Wolgast) 

regierte : 1531 -1560 

Herzog von Pommern-Wolgast 

1536 Heirat mit  

Marie von Sachsen 

Getraut von Martin Luther am 

27.02.1536 in Torgau  







Bauwiecker Tor  bis  1854 

Basteyentor        bis 1877 

Wassertor           bis 1879 



Der Croy–Teppich wurde für das Schloss Wolgast im Jahre 1553  gewebt ( 4,5 x 7 m) 

1536 in Torgau Trauung durch Luther.         Er ist heute im Landesmuseum Greifswald zu sehen. 



Croy – Teppich  
 

hat seinen Namen von der jüngsten  

Tochter Anna  (*1590 Barth - + 1660 Stolp) 

des letzten Greifenherzogs Bogislaw XIII.  

 

Sie heiratete den Herzog Ernst von Croy (+ 1620) 
 

 

Ihr Sohn Ernst Bogislaw von Croy  schenkte der 

Universität Greifswald mehrere Stücke aus dem 

Nachlass der pommerschen Herzöge – mit der 

Auflage aller 10 Jahre eine Gedenkfeier abzuhalten 

zu Ehren seiner Mutter und des Greifenhauses. 



Ausschnitt 

der Familie 

der Greifen-

herzöge 



Georg I: 

Johann 

Friedrich 
Bogislaw XIII. 

Amalie 

Barnim XII. 

Barnim XI. 

Bugenhagen 

Philipp I. 

Amalie von 

der Pfalz: 

Maria von 

Sachsen 

Anna von Braun-

schweig-Lüneburg 

Brüder: 

Georg I. und 

Barnim XI. 

(Stettin) 

Ernst 

Ludwig 



 Modell  

des Wolgaster 

Schlosses  

im Museum 

Wolgast 



1563 unter Ernst Ludwig (Sohn von Philipp I.) wird das Schloss 

 wieder instandgesetzt. 

1577 Ernst Ludwig errichtet das „neue Haus“ für den mittel- 
 alterlichen Nordflügel, lässt Wasserleitung legen. 

 Vorbereitung auf die Hochzeit mit  

 Sophie Hedwig von Braunschweig. 

 Wappenstein über dem Eingang des neuen Hauses  

 angebracht 

 Heute in der Aula der Uni Greifswald. 

Ernst Ludwig als Kind auf 

dem Croy Teppich 



Ernst Ludwig 
 

(* 1545 - + 1592 Wolgast) 

regierte:  1569 - 1592 

Herzog von Pommern- Wolgast 

1577 Heirat mit  

Sophie Hedwig von Braunschweig 





Das Wolgaster Schloss um 1600 nach alten Stichen 

gemalt von Williy Stöwer 







1600 Philipp Julius – Sohn von Ernst Ludwig verschönert  

 das Schloss mit Säulengang und kunstvollen Portalen 

1625 stirbt Philipp ohne männliche Nachkommen 

 Bogislaw XIV. (Stettin) übernimmt den Wolgaster Teil. 

1637  stirbt Bogislaw XIV. ohne männliche Nachkomme,  

 das Ende der Greifenherzöge 

Damit, und durch den 30jährigen Krieg, beginnt der Niedergang des 

Schlosses und der Stadt Wolgast. 



Philipp Julius  

 
(*1584 - +1625 Wolgast) 

regierte: 1592 - 1620 

Herzog von Pommern- Wolgast 

Sohn von Ernst Ludwig 

- mit 8 Jahren musste er die 

Nachfolge antreten 

Er ist der letzte Wolgaster Herzog 



1628 Dänen erobern das Schloss –  

 Kaiserliche Verbände verjagen die Dänen   

 (Greifenherzöge mussten sie ins Land lassen, da sie keine 

 eigen Wehr stellen konnten)  

1630 Gustav II. Adolf greift in den Krieg ein 

 Landung in Peenemünde 

1632 am 6. Nov. fällt Gustav II. Adolf bei Lützen 

1633  in der Wolgaster Schlosskirche wird der Leichnam Juni / 

 Juli 4 Wochen feierlich aufgebahrt 



Schwedenkönig Gustav II. Adolf -  Landung in Peenemünde im Sommer 1630  



Gedenkstätte bei Lützen 

für den gefallenen 

 Gustav II. Adolf 





1633 – der bei Lützen gefallene Gustav II. Adolf  

wird vier Wochen in der Wolgaster Schlosskirche feierlich aufgebahrt.  

Seine Gattin war zu dieser Zeit im Schloss. 

Danach wird er mit dem Schiff in die Heimat gebracht.  

Gemälde von Hellquist 

ist im Besitz der Königin 

von Schweden 

Kopie von Axel 

Schöngrün in der 

Petrikirche in Wolgast 



Gustav Adolf Schlucht – Dreilindengrund - Abitursteine  





Bogislaw XIV.  

 
(* 1580 – + 1637) 

regierte: 1620 - 1637 

Herzog von Pommern-Stettin 

mit seinem Tode erlosch das 

Greifengeschlecht 





Schwedenzeit - 

Beschuss im Jahre 1675 

durch die Brandenburger 

Der Pulverturm explodiert, 

Schlosskapelle wird zerstört 

Der erste Abbruch beginnt 

danach. 



Die Wolgaster Schlossinsel  

auf einer schwedischen  

Matrikelkarte von 1695 





1711 Sächsischer Oberstleutnant Wageneck baut Kupferhaube 

 des Bogislawturmes ab, um es für sein Schloss zu verwenden. 

1713 Stadt wird auf Befehl des Zaren als Vergeltung niedergebrannt 

1725 Bewilligung von 10.000 Stück Steinen aus dem Schloss zum 

 Wiederaufbau der Petrikirche 

1726 Treppenstufen herausgerissen, Turm fällt ein 

1739 Stadt wird Eigentümer 

1798 Baumaterial kann abgetragen werden zum Bau von Häusern in 

 der Stadt 

1815 die Preußen übernehmen Wolgast von den Schweden 

1820 ist das Schloss dem Erdboden gleich 

1843 Homeyer kauft die Reste und baut einen Speicher 



Gemälde von Axel Schöngrün nach einem Stich von 1792 – in der Petrikirche 







Sicht auf die Wolgaster 

Schlossinsel 



Die Wolgaster Schlossinsel im Jahre 2008 



Was ist vom Schloss noch geblieben? 

In der Petrikirche - Wappenstein 

Bogislaw X. vom Wolgaster 

Schloss 1496 – durch Brand 

1920 sehr zerstört 

Reliefplatte mit dem Bildnis 

Herzog Ernst Ludwig  

von 1577 

heute: Aula Uni Greifswald 



Was ist von den  

Greifenherzögen geblieben? 

Kunstvolle Zinnsarkophage in der  

Petrikirche Wolgast 

1560 Philipp I. 

1580 Prinzessin Amalia (Tochter v. Philipp I.) 

1583 Marie von Sachsen (Frau von Philipp I.) 

1592 Ernst Ludwig (Herzog und Sohn v. Philipp I.) 

1606 Hedwig Marie (Tochter v. Philipp Julius) 

1625 Philipp Julius 

1631 Sophia Hedwig (Frau von Philipp Julius) 

Wappen am Sarg von  

Philipp Julius 



am 09.April 1920 brannte die Petrikirche durch Blitzschlag aus 

und verlor ihren Turm 



Schon 1688 wurden 

die Särge ausgeraubt 

vom Küster, 

Totengräber und 

einem Juden. 



Restaurierung von  

4 Särgen 

kostet rund 400 000 € 

 



September 2007 feierliche Weihung – Greifenkapelle in der Petrikirche 



Baumaterial vom  Wolgaster Schloss: 

Wolgaster Schule – Kirchplatz Sockel-

steine   

Wrangelsburg - Wirtschaftsgebäude 

(Wrangel war Oberbefehlshaber der 

schwedischen Armee in Deutschland) 

Kröslin Kitrche St. Christophorus – ab 

1750 gemauerten Turm (Ersatz für 

Holzturm) 



In diesem Industriegebäude   

der  

„Wolgaster Holzhäuser“  
 sind moderne Wohnungen entstanden 



Wolgaster Stahlgußwerk auf der Schlossinsel vor 1938 



Ostsee Zeitung vom   03. Dezember 2008 



Ostsee Zeitung vom   30. Januar 2009 



Ostsee Zeitung vom   16. Dezember 2008 

Wie geht es mit der Schlossinsel weiter? 
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